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Informationen für Naturreisende und Wanderfreunde: 
Πληροφορίες για τους ταξιδιώτες φύσης και τους κινούµενους φίλους:  
 

Exkursion zur Agía Sophia-Höhle / Präfektur Chania 
und dem "Kastaniendorf ELOS" 
 
 
 

 
 
Die Agía Sophia-Höhle liegt 48 km südwestlich von Chania. Die Straße in Kretas äußerster Südwestrecke (Rich-
tung Elafonisi) zweigt kurz vor Kissamos (Kastelli) im Ort Kaloudianá von der "Old Road" ab. Man fährt zunächst 
durch ein breites fruchtbares Tal; erst bei der Ortschaft Voulgáro wird die Straße steiler. Nach Tópolia geht es 
durch eine enge Schlucht mit sehr unübersichtlichen Kurven. An einer Stelle muss ein einspuriger Straßentunnel 
(wohl der älteste von 3 Tunneln auf Kreta) durchfahren werden (Ampelregelung, max. Höhe 3 m). Danach weist 
schon bald eine Beschilderung auf die Höhle (an der rechten Straßenseite) hin. Über steile, befestigte Treppenstu-
fen ist die Höhle in 10-15 Minuten zu erreichen.  
Die rd. 3.000 m2 umfassende Höhle ist eher eine großräumige Grotte, in deren 
"Eingangshalle" (der Höhleneingang ist etwa 30 x 15 m) man auch "ohne Beleuchtung" 
herumkraxeln kann. An vielen Stellen tropft Wasser herab; die Feuchtigkeit und das 
einfallende Tageslicht schaffen ideale Bedingungen für ein Algenwachstum. Geologisch 
wurde die Höhle von E. PLATÁSKIS untersucht. Der Religionswissenschaftler P. FAURE 
war auf prähistorischem Gebiet tätig und entdeckte Relikte aus dem Neolithikum (5000 v. 
Chr). Unter Leitung von A. PETROCHEILOU wurde die Höhle näher erkundet und 
kartographiert. 
 
Im Eingangsbereich der Grotte, in dessen Mitte ein Glockenstuhl steht, befindet sich links das kleine Kirchlein der 
Heiligen Sophia. Eine Großgruppe hoher und mächtiger Stalagmiten "verstellt zunächst den Blick" ins Höhlenin-
nere, einem weiten Raum von etwa 73 x 75 m, der von Sintersäulen in Abschnitte unterteilt ist. Sie sind als "Rund-
gang" (mit einer Taschenlampe ausgerüstet) problemlos begehbar. Vom Höhleneingang aus hat man auch eine un-
beschreiblich schöne Aussicht auf die Tokoliano-Schlucht. Unterhalb der Höhle (etwa auf "halber" Strecke des Auf-
stiegspfades) bietet eine Taverne Rastmöglichkeiten.  
 

           
 
Die Abbildung links zeigt den "Glockenturm" und rechts davon (an den Felsen gebaut) die kleine Kirche der Heiligen  
Sophia. Beides liegt im linken Trakt des Höhleneingangsbereiches. Die Abbildung rechts zeigt den Innenraum der Kirche mit 
ihrer Ikonostase und dem dahinter liegenden Altarraum.               Fotos: U. Kluge (2004) 
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Die Abbildung links zeigt den Grotteneingang von Innen (nach Außen); das Bild in der Mitte Stalagmiten aus dem hinteren 
Teil der Höhle, die durch ihre reinweiße Farbe und "Algenfreiheit" einen optischen Genuss darstellen. Die Abbildung rechts 
zeigt einen Blick in die Tokoliano-Schlucht vom Höhleneingang aus.     Fotos: U. Kluge / H. Eikamp (2004) 
 
Kastaniendorf Elos 
Etwa 9 km nach der Höhle und rd. 4 km nach dem Abzweig nach Paleochóra erreicht man das Dorf Elos. Rund um 
die kleine Ortschaft wachsen besonders viele Esskastanienbäume, die auf Kreta fast ausschließlich im "feuchteren" 
Westen kultiviert werden. Die Bäume werden mehrere hundert Jahre alt. Der Name des Dorfes bezieht sich auf 
einen Sumpf (elos), der nahe dem Ort durch den Fluss XEROPOTAMOS gebildet wurde. Die Esskastanie (Kastanea 
sativa, kastaniá) ist ursprünglich nicht auf Kreta heimisch.  
 

  
 

 [Art.-Nr. 2.293, Zitat-Nr. 4.001] – impr. eik.amp 2004 
  
Hier Tipps für Immobilien, Unterkunft und gutes Essen auf Kreta (mit deutschsprachiger Betreuung) in Chania und Gouves. 
 

Ktimatoemporiki Kritis 
Immobilienagentur, mit Hauptsitz in Chania, bietet nicht 
nur Immobilien aller Art, sondern ist bemüht mit und für ihre 
Kunden die richtige Lösung, die passende Immobilie zu 
finden. 
 
Ktimatoemporiki Kritis 
Sfakion 10-12 
73134 Chania 
Tel.  +30 28210 56600 
Fax  +30 28210 58881 

  

 

Die Abb. zeigen Esskastanien im De-
tail und einen "hundertjährigen" Kas-
tanienbaum in Elos. Am ersten Sonn-
tag nach dem 20. Oktober findet in 
Elos das sogenannte "Kastanienfest" 
statt, bei dem geröstete Kastanien 
(Maronen) und andere Produkte aus 
Kastanien angeboten werden.  
 
Fotos: U. Kluge (2004) 


